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Die Neubauten der Landesschule Dresden in Klotzsche.
A rc h ite k te n : H o c h b au d irek tio n  im Sachs. F in anzm in iste rium  

(M in is te ria lra t D r. K r a m e r ,  D resd en ) u n d  P ro fe sso r Dr. T e s s e n o w ,  B erlin.

V on M in is te r ia lra t D r. h. c. O sk a r K r a m e r ,  D resden . (H ierzu  i. G. 22 A bbildungen .)

Die Landesschule Dresden ist eine Gründung der 
Nachkriegszeit. Der Sachs. Staat errichtete sie 
nach Auflösung des alten Heeres und überwies 

ihr die Gebäude der vormal. Kadettenanstalt in Dresden 
als Heim. Die junge Schwester der alten Sachs. 
Fürsten- und Landesschulen zu Meißen und Grimma ist 
— wie diese — mit einem Internat für fast sämtliche 
Schüler verbunden und entbehrt des Unterbaues von 
Sexta bis Quarta. Ihrem Lehrplan nach ist sie aber 
kein humanistisches Gymnasium, sondern ein Reform­
realgymnasium und mit einer Aufbauschule mit dem 
Lehrziele einer Oberrealschule verbunden. Für die 
Hälfte der Schüler bestehen Freistellen. Mit einer 
starken Betonung der körperlichen Ertüchtigung im 
Bildungsziele setzt sie die Tradition des alten Sachs. 
Kadettenkorps fort, dessen Erbin sie ist.

Nicht lange hatte sie sich ihres obengenannten 
ersten Heims zu erfreuen, das am Rande der Dresdner 
Heide, und in der Albertstadt — einem einst fast die 
ganze Dresdner Garnison beherbergenden Stadteile 
Dresdens war. — Der Hitlerputsch in München führte 
bekanntlich zur Verlegung der Infanterieschule von

dort nach Dresden. Die Gebäude der Dresdner 
Kadettenanstalt wurden zu ihrer Unterbringung 
besonders geeignet befunden. Im Februar 1925 fielen 
diese Entscheidungen, und schon Ende Mai sollte die 
Infanterieschule in ihre neue Garnison einziehen. 
Nach längeren Verhandlungen zwischen der Heeres­
verwaltung und der sächs. Regierung wurde diese 
Verlegung noch bis Anfang Oktober 1926 hinaus­
geschoben. Bis dahin war für die Landesschule 
Dresden ein neues Heim zu schaffen.

Als Bauplatz wurde ein etwa 1 4 ha großes, un­
mittelbar an der Dresden—Königsbrücker Staatsstraße 
liegendes und der Flur der Dresdner Vorortgemeinde 
Klotzsche benachbartes, mit jungen Fichten und Birken 
und älteren Kiefern bestandenes Stück der Dresdner 
Heide — der Thümmelsberg — ausgewählt. Diese 
Wahl erwies sich in landschaftlicher Beziehung als 
überaus glücklich, bot allerdings wegen der 
beträchtlichen Höhenunterschiede der Planung einige 
Schwierigkeiten.

Verbot schon die bewegte Gestaltung des Bau­
platzes und seine Lage im Walde, die Baumassen in

Abb. 1. F lie g e ra u fn a h m e  d e r  G e sam tan lag e . A rch .: H o c h b a u d ire k tio n  im S achs . F in an zm in is te r iu m  
(M in is te r ia lra t Dr. K r a m e r ,  D resden) u. P rof. Dr. T e s s e n o w ,  B erlin .



Abb. 2. Lehrgebäude. 

E rdgeschoß.

1 : 600.

E r k l ä r u n g  z u  Abb. 2:
1 H a lle ; 2, 6 F lu r ;  3 Ü bungen für 
C h em ie ; 4 V o rb e re itu n g srau m ; 5 Hör- 
s a a l;  7 K o m b in ie rte  K lasse ; 8, 9, 17,
18, 35 E in g ä n g e ; 10—12, 14 — 16, 25—30 
K lassen z im m er; 13, 31 K artenraum ;
19, 34 T o ile t te n ;  20 B uchbinderei; 21 
M ate ria l; 22 Z e ic h e n sa a l; 23 G eräte­
ra u m ; 24 M odellraum ; 32 Ablage für

S c h ü le r ; 33 A blage fü r L ehrer.

A bb. 3. V ie rh äu se rg ru p p e . E rdgeschoß  

Abb. 4. R e k to rh a u s . O bergeschoß.

Abb. 5. K o n rek to rh a u s .

Abb. 3 —5. M aßstab  1 : 300.

Abb. 6 (un ten). T u rn h a lle . (1 : 600.)

A rc h ite k t fü r sä m tlich e  B a u te n : H ochbaud irek tion  
im  S ächs . F in an zm in is te r iu m  

(M in is te ria lra t Dr. K r a m e r ,  D resden).

e in e m  g ro ß e n  B a u k ö r p e r  z u sa m m e n z u fa sse n , sc 
s ta n d e n  d e m  a u c h  v o m  E r z ie h u n g s s ta n d p u n k te  
a u s  g e s te l l te  F o r d e r u n g e n  e n tg e g e n .  D ie  Lehr- 
rä u m e  s o l l te n  v o n  d e n  W o h n rä u m e n  d e r  Schüler 
rä u m lic h  v ö llig  g e t r e n n t ,  a ls o  je  in  b e so n d e re n  
G e b ä u d e n  u n te r g e b r a c h t  se in , u . b e i d e n  W o h n ­
rä u m e n  d e r  S c h ü le r  w a r  w e i te rh in  d ie  K a se r­
n ie ru n g  w e g e n  d e r  m it  ih r  v e rb u n d e n e n  e rz ieh e ­
r is c h e n  N a c h te i le  z u  v e rm e id e n . E s  w u rd en  
h ie rn a c h  a u s  d e r  S c h ü le r s c h a f t  v o n  in sg esam t 
e tw a  2 5 0  K ö p fe n  12 K a m e r a d s c h a f te n  zu  je 
21 K ö p fe n  g e b i ld e t  u n d  je d e  d ie s e r  K a m e ra d ­
s c h a f te n  w u r d e  d e r  F ü r s o rg e  e in e r  L e h re r­
fa m ilie  u n t e r s te l l t ,  u m  so  d e m  H e im sch ü le t 
e in ig e rm a ß e n  d a s  E l te r n h a u s  zu  e rse tz e n . Die 
e in z e ln e n  K a m e r a d s c h a f te n  w u rd e n  h ierbe i 
n ic h t  s t r e n g  a n  d ie  K la s se n z u s a m m e n g e h ö r ig ­
k e i t  g e b u n d e n .  D ie se  G lie d e ru n g  d e r  S c h ü le r­
s c h a f t  fü h r te  zu  e in e r  v ö llig  a u fg e lö s te n ,  au ch  
d e m  W a ld c h a r a k te r  d e s  B a u p la tz e s  s ich  z w an g ­
lo s  a n p a s s e n d e n  B e b a u u n g .

W ie  b e r e i ts  e r w ä h n t  u n d  a u s  d em  L ag e p la n  
(A b b . 8 , S. 819) e r s ic h t l ic h ,  l ie g t  d a s  B a u g ru n d ­
s tü c k  m it  e in e r  S c h m a ls e i te  a n  d e r  D re sd e n —  
K ö n ig s b r ü c k e r  S t a a t s s t r a ß e .  S e in e  T iefe  
e r s t r e c k t  s ic h  —  d e r  F o r m  d e s  T h ü m m e lsb e rg e s  
fo lg e n d  —  in  d e n  H e id e w a ld ,  D e r  u n m itte lb a r  
a n  d ie  K ö n ig s b r ü c k e r  S t r a ß e  a n g re n z e n d e , v o r­
w ie g e n d  v o n  h o c h s tä m m ig e n  K ie fe rn  b e s ta n ­
d e n e  T e i l  i s t  v o n  e in e r  B e b a u u n g  m ö g lich st
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Abb. 7. B lick  g eg en  E in g a n g  und  P fö rtn e rh au s .

freigehalten. Dies geschah, um den hier besonders 
wertvollen Waldbestand zu schonen bzw. nur im 
Notfälle — bei einer späteren Erweiterung —- zu 
opfern und um die Lehr- und Heimräume der
Schüler vom Lärm und Getriebe der Straße mög­
lichst abzurücken.

Der Hauptzugang in das Schulgrundstück ist 
durch das nur einen Dienstraum und die Pförtner­
wohnung enthaltende Pförtnerhaus (Abb. 7 u. 8, 
a. d. Seite) verwahrt. Der hinter dem Ein­
friedungstore ansetzende Hauptzugangsweg folgt 
einem vorhanden gewesenen, beiderseits von
Birken gesäumten Forstwirtschaftswege. Seine
hierdurch bestimmte Schräglage zur Straße leitet 
in günstiger Weise den Verkehr aus dem Schul­
grundstück nach der vor ihm liegenden Straßen­
bahnhaltestelle, die wegen des starken Gefälles 
des stadtwärts anschließenden Straßenteils nicht 
verlegt werden konnte. Ein an der Straßenbahn­
haltestelle aus architektonischen Gründen errichte­
tes Gartenhaus (Abb. 14, S. 822) wurde so 
gestaltet, daß es zu einer Wartehalle umgewandelt 
werden kann.

Die Hauptbauten der Schule sind in lockerer 
Aneinanderreihung — einer Siedlung nicht unähn­
lich — mitten in den ruhigen, würzigen Wald 
gebettet. Sie umsäumen eine langgestreckte grüne 
Lichtung auf dem Rücken des Thümmelsbergs. Ein­
zelne aus der Rasenfläche aufsteigende Birken und 
Kiefern erzählen hier davon, daß einst auch diese 
Flächen der Wald bedeckte. Die Westseite der 
westöstlich etwa 165m langen und von Norden 
nach Süden im westl. Teile etwa 100 m, sonst 47 m 
breiten Lichtung schließt das Lehrgebäude (Haus J 
in Abb. 8) ab. Ihm reihen sich nach Osten das 
Rektorhaus (Haus G in Abb. 8) an mit der 
Wohnung des Rektors —  im Obergeschoß — , den 
Rentamtsräumen und der Rentmeisterwohnung — 
im Erdgeschoß — , ferner das Konrektorhaus 
(Haus H in Abb. 8) mit der Wohnung des Kon­
rektors — im Obergeschoß — und den Wohnungen 
zweier Schulbeamten — im Erdgeschoß — , und schließ­
lich die sechs Schülerheimhäuser (Häuser A, B, C, D, 
F. und F in Abb. 8). Den östlichen Abschluß bildet der 
Festsaal- und Wirtschaftsbau (Haus K in Abb. 8).

Abseits, am Ende des d e n  W a l d  d u r c h q u e r e n d e n

14. Dezember 1927.

A- f . / t H  JJ I ER HEIM E MIT 
ERZIEHER WOH H U 1} B f N 

G- V0HN0E8AUDE f l U 
R E R T 0 R .UND 
RENTMEISTER , 

H- VOH NDEBA UDE FUß 
RON R E R T 0 R UND /  2 BEAMTE" /

E U B AU DER 
A N D E / / C H U L E  

E / D E

T - r
Abb. 8. P lan  d er G esam tan lag e , (rd. 1 : 4000.)

A rc h .: H ochbaud lr. i. S ächs. F in an zm in is t. (M inist.-R at Dr. K r a m e r )  
und P ro f. Dr. T e s s e n o w ,  Berlin.

Hauptzugangsweges, liegen Turnhalle (Haus L m 
Abb. 8) und Turn- und Spielplatz sowie — unmittelbar 
neben diesen — die Kampfbahn und ganz gesondert, 
an der Abmündung der Wirtschaftsstraße von der 
Königsbrücker Straße, eine Vierhäusergruppe (Haus N
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in  A bb . 8) m it 3 L eb re rv v o h n u n g en  u n d  e in e r  H a u s ­
m an n sw o h n u n g .

Z um  H a u p te in g a n g  d e s  L e h rg e b ä u d e s  f ü h r t  e in e  
b re ite  T re p p e n ra m p e  v o n  S a n d s te in p la t te n  (A bb. 9, 
h ie ru n te r ) .  E in e  v o n  e in e r  P e rg o la  ü b e rd e c k te  T r e p p e n ­
ra m p e  z w e ig t v o n  ih r a b  u n d  le i te t  d e n  V e rk e h r  um  
e in en  w e it  v o rg e s tr e c k te n  e in g e sc h o ss ig e n  F lü g e l  d es 
L e h rg e b ä u d e s  n a c h  o b e n g e n a n n te r  L ic h tu n g .

k e its r ä u m e  (fü r  P a p p a r b e i te n ,  H o lz a rb e ite n  und  
M e ta l la rb e ite n )  m it  ih re n  N e b e n rä u m e n , im  E rd g e sc h o ß  
d ie  Z e ic h e n sä le  ( fü r  F re ih a n d z e ic h n e n  u n d  g eo m e­
tr is c h e s  Z e ic h n e n )  m it  ih re n  N e b e n rä u m e n  u n d  im 
O b e rg e s c h o ß  d ie  R a u m g ru p p e  fü r  C h e m ie  (L eh rz im m er, 
V o rb e re i tu n g s z im m e r ,  S a m m lu n g s -  u n d  Ü b u n g srau m ), 
d e r  n a c h  S ü d e n  g e le g e n e  F lü g e l  im  E rd g e s c h o ß  in 
g a n z e r  F lü g e lt ie f e  d ie  E in g a n g s h a l le ,  im O b erg esch o ß

Abb. 9. T rep p en a u fg an g  zum L eh rg eb äu d e .

Abb. 10. F lü g e lan b au  des L eh rg eb ä u d es  m it S te rn w a rte .
A rch.: H ochb au d irek tio n  im S ächs. F in an zm in is te r iu m  (M in is te r ia lra t Dr. K r a m e r ,  D resden ).

D ie n a c h  W e s te n  u n d  O sten  g e le g e n e n  F lü g e l  d es 
im  a llg e m e in e n  z w e ig e sc h o ss ig e n  L e h r g e b ä u d e s  
(vg l. d e n  G ru n d r iß  A b b . 2 , S. 818, u n d  A b b . 9 b is  11, 
h ie rü b e r  u . S. 821) fü lle n  d ie  18 L e h rz im m e r  (12 N o rm a l­
k la s se n z im m e r  v o n  je  8 ,7 5  m B re ite  u n d  5 ,50  m T ie fe  
u n d  6 k le in e re  K la s se n z im m e r  v o n  je  5 ,75  m B re ite  u n d  
g le ic h e r  T ie fe )  u n d  d ie  zu  e in e r  G ru p p e  v e re in ig te n  
L e h re rz im m e r  u n d  D ie n s trä u m e  d e s  R e k to r s .  D e r  n a c h  
N o rd e n  g e le g e n e  F lü g e l  e n th ä l t  in  dem  b e i d e n  ü b r ig e n  
f lü g e ln  fe h le n d e n  U n te rg e sc h o ß  d ie  d re i  H a n d fe r tm -

e in e  d e r  o b e n g e n a n n te n  R a u m g r u p p e  fü r  C hem ie 
e n ts p re c h e n d e  R a u m g r u p p e  f ü r  P h y s ik .  E in e  fü r 
p h y s ik a lis c h e  A rb e i te n  u n d  B e o b a c h tu n g e n  im  F re ie n  
u n d  z u g le ic h  a u c h  fü r  d e n  U n te r r i c h t  in  H e im a tk u n d e  
v e r w e r tb a r e  g ro ß e  T e r r a s s e  ü b e r  d e m  b e re i ts  e r ­
w ä h n te n  e in g e s c h o s s ig e n  F lü g e la n b a u  s c h l ie ß t  a n  den  
Ü b u n g s ra u m  fü r  P h y s ik  u n m it t e lb a r  a n . V o n  ih r e r ­
ö f fn e t  s ic h  e in  ü b e r ra s c h e n d  s c h ö n e r  B lic k  n ic h t  n u r  
ü b e r  e in e n  e rh e b lic h e n  T e il  d e s  S c h u lg e lä n d e s ,  so n d e rn  
ü b e r  e in e n  g ro ß e n  T e i l  d e r  H e id e ,  im  H in te rg rü n d e
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das v ie l  tü rm  ig e  B ild  d e r  S t a d t  D re s d e n  m it  d e n  
b lauenden  B e rg e n  d e r  A u s lä u f e r  d e s  E r z g e b irg e s ,  d e s  
P la u e n sch e n  G ru n d e s  u n d  d e r  L ö ß n itz .  D ie  S ü d s p itz e  
der T e rra s s e  b e k r ö n t  e in e  k le in e  S te r n w a r te  (vg l. 
Abb. 9 u . 10), d a  b e s o n d e rs  g ü n s t ig e  U m s tä n d e  d ie  E r ­
w e rb u n g  e in e s  R e f r a k to r s  zu  m ä ß ig e m  P re is e  e r ­
m ö g lic h te n . D a s  E r d g e s c h o ß  d ie s e s  F lü g e la n b a u e s  
b irg t die  R a u m g ru p p e  fü r  N a tu r w is s e n s c h a f te n  u n d  
B iologie, d a s  U n te rg e s c h o ß  e in e n  v o n  d e r  F r e i t r e p p e n ­

b ild e s  v e rm ie d e n  is t ,  s o n d e rn  e h e r  e in e  B e re ic h e ru n g  
d e s  B ild e s  d e s  In n e n h o fe s  e in t r a t .  N a c h  d ie sem , n ic h t  
v ö llig  sy m m e tr is c h  g e s ta l t e t e n  In n e n h o fe  ö ffn e n  sich  
d re i  d e n  H a u p tz u g a n g s tü r e n  e n ts p re c h e n d e  T ü re n  d e r  
E in g a n g s h a l le ,  d re i  T ü re n  a u s  d e n  G ä n g e n  d e s  E r d ­
g e sc h o s se s  so w ie  d ie  F e n s te r  d e r  G ä n g e , d e r  T re p p e n -  
u n d  A b o r trä u m e .

D en  B o d e n  d e s  In n e n h o fe s  d e c k t  e in  e in fa c h e r , 
d u rc h  sc h m a le  W e g e  m it  w e itfu g ig e m  B e la g  v o n  u n -

A bb. 11. A nsich t des L eh rg eb ä u d es  vom  ß a r te n h o fe  aus.

Abb. 12. G ang  im  E rd g esch o ß  des L eh rg eb äu d es.
A rc h .: H o c h b a u d ire k tio n  im  S ach s . F in a n z m in is te r iu m  (M in is te r ia lra t Dr. K r a m e r ,  D resden).

ram pe a u s  u n m it te lb a r  z u g ä n g l ic h e n  g ro ß e n  F a h r r a d ­
keller. B e so n d e re  E r w ä h n u n g  v e r d ie n t  n o c h  d ie  
U n te rb rin g u n g  d e r  K e s s e la n la g e  d e r  S a m m e lh e iz u n g  
und e in e r P u m p a n la g e  f ü r  d ie  W a s s e r v e r s o r g u n g  d e s  
g e sam ten  G ru n d s tü c k s  in  e in e m  z w e i te n  U n te rg e s c h o ß  
des N o rd flü g e ls . D e m  K e s s e l r a u m  i s t  e in  a b ­
g e p f la s te r te r  K o h le n a b la d e h o f  v o r g e la g e r t ,  d e r  u n te r  
ihm lie g e n d e  K o h le n k e l le r  m it  d e m  K e s s e l r a u m  d u rc h  
einen a u f  d ie  K e s s e l  f ü h r e n d e n  G a n g  m it  e le k t r .  
H ä n g eb ah n  z u r  B e s c h ic k u n g  d e r  K e s s e l  v e r b u n d e n .  
Die K e s s e ls c h o rn s te in e  s in d  so  a n g e le g t ,  d a ß  n ic h t  n u r  
jede B e e in tr ä c h tig u n g  d e s  a r c h i te k to n is c h e n  G e s a m t­

re g e lm ä ß ig e n  S a n d s te in p la t te n  a u f g e te i l te r  T e p p ic h ­
r a s e n . E in  e in e  B lu m e  s o rg s a m  in  d e n  H ä n d e n  
h a l te n d e r ,  lu s t ig  b l ic k e n d e r  P u t to  ü b e r  d e r  M it te l tü re  
d e r  E in g a n g s h a l le  i s t  z u r  Z e it  d e r  e in z ig e  S c h m u c k  
d e s  H o fe s . E in  v e r t ie f te s  r u n d e s  W a s s e rb e c k e n  m it  
e in e m  p lä ts c h e r n d e n  W a s s e r s t r a h l  u n d  e in e  f a rb ig e  
S o n n e n u h r  am  b r e i te n  K ö r p e r  d e r  K e s s e ls c h o rn s te in e  
h a r r e n  n o c h  d e r  A u s fü h ru n g .

Z w e i s y m m e tr is c h  z u r  L ä n g s a c h s e  d e r  G e sa m t­
a n la g e  g e le g e n e  T ü r e n  a n  d e r  O s ts e i te  d e s  O s tf lü g e ls  
f ü h re n  a u s  d em  L e h rg e b ä u d e  n a c h  d e m  o b e n  a ls  
,.g r ü n e  L ic h tu n g “ b e z e ic h n e te n  G a r te n h o f ,  d e n  n a c h

14. Dezember 1927. 821



Abb. 14. G arten h au s fS tra ß en b ah n w arteh a lle )  an d er K ö n ig sb rü ck e r S tra ß e .
A rch.: H o ch b au d irek tio n  im  S ächs. F in an zm in is te r iu m  (M in is te r ia lra t Dr. K r a m e r ,  D resden).

h a u s  (G ra n d r iß  A bb . 5, S. 818, u . A b b . 15, S. 823) a ls  
a u ssc h lie ß lic h e s  W o h n g e b ä u d e  in  rä u m lic h e r  H in s ic h t  
n ic h ts  b e so n d e rs  B e m e rk e n s w e r te s . Z w e i m it  S a n d ­
s te in p la t te n  b e le g te , v o n  h o h e n  P e rg o le n  ü b e r d e c k te  
W e g e  in  d e n  A c h se n  d e r  ö s t l ic h e n  A u s g ä n g e  d e s  L e h r ­
g e b ä u d e s  sä u m e n  d e n  _ s c h m ä le re n  ö s t l ic h e n  T e il  d e s  
G a r te n h o fs  e in . S ie  fü h re n  a u f  d ie  E in g ä n g e  zu m  
F e s ts a a l-  u n d  W ir ts c h a f ts b a u .  H in te r  d ie s e n  h o h e n  
P e rg o le n  re ih e n  sich  d ie  S c h ü l e r h e i m h ä u s e r ,

Z u g a n g s  d ie n t  d ie  a n  d e r  K ö n ig s b r ü c k e r  S tra ß e  
s te h e n d e  V i e r  h ä  u s e r g r u p p e  (G ru n d r iß  A bb . 3, 
S. 818). D re i  H ä u s e r  d ie s e r  G ru p p e  e n th a l te n  je  eine 
L e h re rw o h n u n g , d ie  E r d -  u n d  O b e rg e s c h o ß  u m faß t. 
D a s  v ie r te ,  d a s  n ö rd l .  K o p f h a u s ,  e n th ä l t  e in e  H a u s ­
m a n n s w o h n u n g  u n d  d ie  z u  e b e n e r  E r d e  g e le g en e  
W a s c h k ü c h e  fü r  s ä m tl ic h e  4  W o h n u n g e n . S tr a ß e n ­
se i t ig  l ie g e n  d e n  H ä u s e r n  h e c k e n u m s ä u m te  V o rg ä r te n  
v o r . D ie  e n t l a n g  d e r  v o n  d e r  S t r a ß e  a b g e k e h r te n



L ängsse ite  d e r  G ru p p e  s ic h  h in z ie lie n d e  P e r g o la  b ie te t  
den B e w o h n e rn  u n m it t e lb a r  a m  W a ld e  g e le g e n e  t r a u ­
liche S itz p lä tz e .

D er T u r n h a l l e n b a u  (G ru n d r iß  A b b . 6, S. 818, 
u. Abb. 13, S. 822) u m s c h lie ß t  d e n  3 4 ,8 0  m la n g e n , im  
M itte lte il 1 6 m, in  d e m  v o r w ie g e n d  f ü r  d a s  G e r ä te ­
tu rn en  b e s t im m te n  sü d l. S e i te n te i l  12 m t ie f e n  T u rn s a a l ,  
den U m k le id e ra u m , e in e n  W a s c h -  u n d  D u s c h ra u m ,

sü d l. L ä n g s s e i te  so w ie  e in  a n  d ie  w e s tl . S c h m a lse i te  
d e r  K a m p fb a h n  a n sc h lie ß e n d e r  S c h l a g  b a l l p l a t z  
e rg ä n z e n  d ie  d e n  L e ib e s ü b u n g e n  d ie n e n d e n  E in r ic h ­
tu n g e n  d e r  S c h u le .

Ü b e r d ie  te c h n is c h e  D u rc h b ild u n g  se i fo lg e n d e s  
b e m e rk t:  D ie  S c h a u s e ite n  s in d  m it  K a lk m ö r te l  r a u h  
g e p u tz t ,  d ie  P u tz f lä c h e n  m it  M in e ra lfa rb e  b la ß g r ü n  a b ­
g e fä rb t .  D a s  L e h rg e b ä u d e , d a s  R e k to r -  u n d  d a s

Abb. 15. K o n re k to rh a u s  von N ordosten .

Abb. 16. R e k to rh a u s  von S üdosten .
A rch .: H o c h b a u d ire k tio n  im  S ächs . F in a n z m in is te riu m  (M in iste ria lra t D r. K r a m e r ,  D resden).

einen ü b e r  l e tz tg e n a n n te n  N e b e n rä u m e n  e in g e b a u te n  
L eh re rrau m  u n d  d e n  u n te r  ih n e n  a n g e o r d n e te n  H e iz ­
raum  m it z u g e h ö r ig e n  K o h le n rä u m e n .

E in  52 m t ie f e r  u n d  2 5  m b r e i t e r ,  h e c k e n u m s ä u m te r ,  
b e k ie s te r  F a u s t b a l l s p i e l  p l a t z  v o r  d e r  T u r n ­
halle , e in  7 0 m b r e i t e r  u n d  3 0 m t ie f e r ,  m it  e in g e ­
g ra b en e m  G e r ä t  a u s g e s t a t t e t e r  R a s e n t u r n p l a t z  
h in te r  ih r , e in e  K a m p f b a h n  v o n  in sg e s .  1 7 0 m 
L än g e  u n d  91 m B re ite  m it  4 0 0 m l a n g e r  A s c h e n la u f ­
bahn  u n d  e in e r  m e h r s tu f ig e n  Z u s c h a u e r r a m p e  a n  d e r

K o n r e k to rh a u s ,  d a s  P f ö r tn e r h a u s ,  d ie  V ie rh ä u s e r ­
g ru p p e  a n  d e r  K ö n ig s b rü c k e r  S t r a ß e ,  f e rn e r  d ie  T u r n ­
h a lle  h a b e n  F e n s te ru m ra h m u n g e n  v o n  b e a rb e ite te m  
K u n s ts te in  e rh a l te n .

F ü r  a lle  ü b r ig e n  A r c h i te k tu r te i le ,  so  d ie  G e b ä u d e ­
so c k e l, d ie  H a u p tg e s im s e  —  s o w e it  so lc h e  a u s g e fü h r t  
s in d  — ) d ie  s c h la n k e n  D a c h s tü tz e n  d e r  H a lle n  a n  d e r  
W e s ts e i te  d e s  L e h rg e b ä u d e s ,  d ie  D e c k e n s tü tz e n  u n d  
d e n  B o d e n b e la g  d e r  E in g a n g s h a l le  d ie s e s  G e b ä u d e s , 
d ie  S c h ä f te  fü r  d ie  P e rg o le n  a m  L e h rg e b ä u d e ,  R e k to r -
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u n d  K o n re k to rh a u s ,  n ic h t  z u le tz t  d ie  E in f r ie d ig u n g s ­
u n d  F u t te r m a u e r n  u n d  d ie  B e lä g e  a l le r  A u ß e n w e g e , 
i s t  z u r  E rz ie lu n g  e in e s  e in h e itl ic h e n  E in d ru c k s  n u r  
E lb s a n d s te in  v e rw e n d e t  w o rd e n . D ie  g e n e ig te n  D a c h ­
f lä c h e n  s in d  m it  g ra u g rü n e m  T h ü r in g e r  (U n te rw e iß ­
b a c h e r)  S c h ie fe r  in  d e u ts c h e r  D e c k a r t  g e d e c k t ,  d ie  
F e n s te r e r k e r  d e r  S c h ü le rh e im g e b ä u d e  m it  S c h a b lo n e n ­
sc h ie fe r  in  g le ic h e r  F a rb e  b e h ä n g t ,  d ie  d a c h lo se n  
F lü g e la n b a u te n  d e r  S c h ü le rh e im g e b ä u d e  m it g r a u e r ,  
te e r f re ie r  P a p p e  a u f  D a c h p a p p u n te r la g e ,  d ie  D a c h ­
te r r a s s e n  a u f  d e n  S e ite n f lü g e ln  d e s  F e s ts a a l-  u n d  W ir t ­
s c h a fts b a u e s  m it  F u lg u r i t-A s b e s ts c h ie fe rp la t te n  a u f  
w a s s e rd ic h te r  Z e m e n tb e to n u n te r la g e  u n d  S c h la c k e n ­
b e to n a u ffü llu n g  ü b e r  Z ie g e lh o h ls te in d e c k e n , d ie  
F e n s te r e r k e r  d e r  S c h ü le rh e im g e b ä u d e  m it Z in k b le c h  
a b g e d e c k t ,  d ie  D a c h w e rk te ile  a u s  H o lz , d ie  D a c h ­
r in n e n  u n d  F a l lro h re  a u s  Z in k b le c h  g e b ild e t.  G e g en  
d ie  D a c h rä u m e  w u rd e n  D e c k e n  a u s  H o lz b a lk e n , im  
ü b r ig e n  M a ss iv d e c k e n  (zum  T e il  S te in e is e n d e c k e n  
z w isc h en  E is e n b e to n u n te rz ü g e n , zum  T e il  S te g z e m e n t­
d ie le n d e c k e n )  a u s g e fü h r t ,  fü r  d e n  F u ß b o d e n b e la g  in 
d e n  G ä n g e n  d e s  L e h rg e b ä u d e s  g e lb e  K lin k e r  m it 
d u n k le r  F u g u n g , in  d e n  E in g a n g s h a l le n  d e r  S c h ü le r ­
h e im g e b ä u d e  u n d  d es F e s ts a a l-  u n d  W ir ts c h a f ts b a u e s  
u n d  im  S p e ise sa a l S o ln h o fe n e r  P la t te n ,  im  M u sik - u n d  
F e s ts a a l  E ic h e n rie m e n , in  a lle n  ü b r ig e n  H a u p trä u m e n  
g ra u e s  L in o le u m , im  T u r n s a a l  K o rk lin o le u m  a u f  S o re l­
z e m e n te s tr ic h e n , in  d e n  N e b e n rä u m e n  zu m  T e il  S te in ­
z e u g p la t te n b e la g , zum  T e il  Z em en t-  o d e r  A s p h a l t ­
e s tr ic h  v e rw e n d e t . D ie  In n e n tr e p p e n  d e r  W o h n h ä u s e r  
sin d  a u s  H olz  h e rg e s te l l t  u n d  h a b e n  w e iß g e s tr ic h e n e s  
H o lz g e lä n d e r  e rh a lte n , be i a lle n  ü b r ig e n  I n n e n tr e p p e n  
sin d  d ie  S tu fe n  a u s  K u n s ts te in  (m it K a lk s te in e r s a tz ) ,  
d ie  G e lä n d e r  zu m  T e il —  im  L e h rg e b ä u d e  u n d  in  d e n  
H a lle n  d es F e s ts a a l-  u n d  W ir ts c h a f ts b a u e s  —  a u s  
m a tte m  M essing . D ie  u n te re n  W a n d f lä c h e n  s in d  in  
d e n  G ä n g e n  d e s  L e h rg e b ä u d e s  m it  ro te n  sog . B u c a -  
K lin k e rn  a u s  B u c h w ä ld c h e n  b e i C a la u  m it  w e iß e r  
F u g u n g  b e k le id e t ,  in  d e n  A b o rt- ,  W a sc h - , D u sch - u n d  
B a d e rä u m e n  m it  w e iß e n  M e iß n er T o n f lie se n , a lle  
ü b r ig e n  W a n d f lä c h e n  u n d  a lle  D e c k e n f lä c h e n  e in fa c h  
g e p u tz t  u n d  m it  K a lk fa rb e  le ic h t  g e tö n t  o h n e  
S c h m u c k lin ie n  u n d  O rn a m en te .

D ie  R ä u m e  d e s  L e h rg e b ä u d e s ,  d e r  S c h ü le rh e im ­
h ä u s e r  —- m it A u s n a h m e  d e r  E rz ie h e rw o h n u n g e n  u n d  
d es F e s ts a a l-  u n d  W ir ts c h a f ts b a u e s  —  w e rd e n  v o n  d e r  
im  L e h rg e b ä u d e  b e f in d lic h e n , a u s  9 K e s s e ln  m it  je  
41 ,0  i m H e iz f lä c h e  b e s te h e n d e n  K e s s e la n la g e  a u s  b e ­
h e iz t. S ie  s in d  zu  d ie sem  Z w e ck  d u rc h  b e g e h b a re  
u n te r i rd is c h e  R o h rg ä n g e  u n te r e in a n d e r  v e rb u n d e n . 
D re i w e ite re , im  K e ss e lh a u s e  a u fg e s te l l te  N ie d e rd ru c k -  
D a m p fk e sse l v o n  je  41 ,0  i m H e iz f lä c h e  v e r s o rg e n  d ie  
D a m p fk o c h a n la g e  m it  B e tr ie b sd a m p f  v o n  0 ,3  A tm . D ie  
E rz ie h e rw o h n u n g e n  u n d  d ie  W o h n u n g e n  in  d e r  V ie r ­
h ä u se rg ru p p e  w e rd e n  d u rc h  b e so n d e re  S a m m e lh e iz ­
a n la g e n  e rw ä rm t,  d e re n  H e iz w a ss e r  in R o h rsc h la n g e n , 
d ie  in  d ie  K ü c h e n ö fe n  e in g e b a u t  s in d , e r z e u g t  w ird . 
D ie  ü b r ig e n  W o h n u n g e n  —  im  R e k to rh a u s e ,  im  K o n ­
re k to rh a u s e  —  w e rd e n  d u rc h  W a rm w a s s e rh e iz a n la g e n  
e rw ä rm t, d e re n  W ä rm e e n tw ic k le r  in  d e n  b e tr .  K e lle rn  
a u fg e s te l l t  s in d .

D as  e rh e b lic h  t ie fe r  w ie  d ie  ü b r ig e n  G e b ä u d e  
lie g e n d e  T u r n h a l le n g e b ä u d e  h a t  e in e  b e so n d e re  
S a m m e lh e iz a n la g e  e rh a lte n .

In  o b e n g e n a n n te n  R o h rg ä n g e n  s in d  a u c h  d ie  
H a u p tle i tu n g e n  d e r  a n  d ie  G e m e in d e le itu n g e n  a n ­
g e sc h lo s se n e n  W a s se r- ,  G as- u n d  e le k tr .  L ic h ta n la g e

Wettbewerbe.
In dem Wettbewerb für eine Bezirks-Gewerbe- und 

Fortbildungsschule in Tiengen in Baden erh ie lten  d en
I. P re is  und einen A n k au f d ie  A rch. B. D. A. H e i  m 
& L i e n h a r d ,  K l.-L aufenburg ; d en  *11. P re is  A rch. 
B. D. A. J .  J  o c k  e r  s , T ien g en ; d en  III. P re is  A rch. Hugo 
G ü t  h 1 e r , T iengen . —

In dem Wettbewerb für ein Kriegerdenkmal in 
Saarlouis w urde e in  I. P re is  n ich t v e rte ilt . J e  einen
II. P re is  e rh ie lten  A rch. M ü h l f e l d t ,  L ip p s ta d t und

so w ie  d e r  W a r m w a s s e r a n la g e  u n te r g e b r a c h t .  Die 
W a s s e r a n la g e  u m f a ß t  e tw a  95 0 , d ie  W a rm w a sse ra n la g e  
e tw a  4 6 5  Z a p fs te lle n ,  d ie  G a s a n la g e  e tw a  190 B ren n ­
s te lle n  (in  d e n  L e h r -  u n d  A rb e i ts r ä u m e n  fü r  N a tu r ­
w is s e n s c h a f te n ,  C h e m ie  u n d  P h y s ik ,  in  d en  W e rk ­
s tä t t e n ,  K ü c h e n -  u n d  B a d e rä u m e n ) ,  d ie  e le k tr .  L ic h t­
a n la g e  e tw a  1860  B re n n s te l le n .  D e r  D ru c k  d e r  W a sse r­
a n la g e  m u ß te  w e g e n  d e r  h o h e n  L a g e  d e r  G ebäude  
d u rc h  e in e  e le k t r .  P u m p a n la g e  v e r s t ä r k t  w e rd e n . Die 
A b o r te  s in d  m it  S p ü le in r ic h tu n g  v e rs e h e n . D ie  F ä k a l-  
u n d  s o n s t ig e n  A b w ä s s e r  s in d  d u rc h  e in e  b eso n d e re  
la n g e  S c h le u s e  in  d a s  S c h w e m m k a n a lisa tio n s -S c h le u se n -  
n e tz  d e r  S t a d t  D re s d e n  e in g e le i te t .

E in e  e le k tr .  U h re n a n la g e  —  m it  e in e r  im  R e k to r-  
d ie n s tz in n n e r  b e im  R e n ta m te  im  R e k to r h a u s e  u n te r ­
g e b r a c h te n  H a u p tu h r  u n d  u n te r  a n d e re m  e in e r  an  der 
K a m p fb a h n  v o r g e s e h e n e n  F r e iu h r  u n d  e in e  a lle  für 
d e n  d ie n s tl ic h e n  V e r k e h r  im  G ru n d s tü c k  in  B e tra ch t 
k o m m e n d e  R ä u m e  v e r b in d e n d e  F e r n s p re c h a n la g e  v e r­
v o lls tä n d ig e n  d ie  te c h n is c h e  A u s r ü s tu n g  d e r  B au ten .

D ie  K o s te n  d e r  G e s a m ta n la g e  b e tr a g e n  o hne  die 
fü r  E r w e r b  d e s  G r u n d s tü c k s ,  o h n e  A rc h ite k te n h o n o ra r  
u n d  A n g e s te l l te n g e h ä l te r  so w ie  o h n e  d ie  U m zugs­
k o s te n  e tw a  5 0 25  5 0 0  M. H ie rv o n  e n tfa lle n  a u f :
das L e h r g e b ä u d e ......................................................... etw a 988 850 M.
die 6 Schülerheim häuser insges.......................................   1 877 500 „
den F estsaal- und  W ir t s c h a f t s b a u ............................„ 477 650 „
das R e k t o r h a u s ....................................................................  112 350 „
das K o n r e k to rh a u s ..............................................................  96 150 „
das P förtnerhaus .............................................................„  21 800 „
die V ie rh ä u s e rg ru p p e .......................................................„  112 300 „
das T u r n h a l le n g e b ä u d e ..................................................„ 113 000 „
die A ußenanlagen (einschl. R ohrgängen, F e rn ­

leitungen, K am pfbahn u s w . ) .............................„  955 900 „
die H errich tung  und E rgänzung  der E inrich­

tungsgegenstände ....................................................... „ 270 000 „
D ie  g e s a m te  B a u z e it  b e t r u g  14 M o n a te .
In  d e n  E n tw u r f  u n d  d ie  k ü n s t le r i s c h e  O b erle itu n g  

d e r  G e s a m ta n la g e  te i l te n  s ic h  d e r  V e r f a s s e r  bzw. 
d ie  u n te r  s e in e r  L e i tu n g  s te h e n d e  A b te ilu n g  d e r  H o ch ­
b a u d ire k tio n  im  S a c h s . F in a n z m in is te r iu m  u n d  P rof. 
D r. T e s s e n o w ,  u n d  z w a r  in  d e r  W e ise , d a ß  n ach  
v o r a u fg e g a n g e n e r  V e r s tä n d ig u n g  ü b e r  d ie  G e sa m t­
a n o r d n u n g  d a s  L e h rg e b ä u d e ,  d a s  R e k to r h a u s ,  d a s  K o n ­
re k to r h a u s ,  d a s  P f ö r tn e r h a u s ,  d ie  V ie rh ä u se rg ru p p e , 
d a s  T u r n h a l le n g e b ä u d e  u n d  d ie  d ie s e  B a u te n  u m ­
g e b e n d e n  T e ile  d e r  A u ß e n a n la g e n  e in sch l. d e r  K a m p f­
b a h n  v o m  V e r fa s s e r  (bzw . d e r  H o c h b a u d ire k tio n ) ,  die 
6  S c h ü le rh e im h ä u s e r  u n d  d e r  F e s ts a a l-  u n d  W ir ts c h a f ts ­
b a u  n e b s t  d em  s ie  u m g e b e n d e n  T e i l  d e r  A u ß e n a n la g e n  
v o n  P ro f . D r. T e s s e n o w  b e a r b e i te t  w u rd e n . D en  V e r­
fa s s e r  u n t e r s tü t z te  b e i s e in e m  T e ile  d e s  E n tw u rfs  
R e g .-B a u ra t  D u t z m a n n  in  d e r  H o c h b a u d ire k tio n . 
D ie w e g e n  d e r  K ü rz e  d e r  A u s fü h ru n g s z e i t  ü b e rau s  
s c h w ie r ig e  u n d  v e r a n tw o r tu n g s v o l le  te c h n is c h e  L e itu n g  
d e r  B a u a u s f ü h ru n g  la g  in  d e n  H ä n d e n  e in e s  N e u b a u ­
a m ts , d e m  R e g .-B a u ra t  T h o m a s  V o rs ta n d . Ihn  
u n te r s tü tz te  h ie rb e i  in sb e s . R e g .-B m s tr . P  o 11 a  c k. 
D e r E n tw u r f  u n d  d ie  L e i tu n g  d e r  H e iz -, M asch inen- 
u n d  e le k t ro te c h n is c h e n  A n la g e n  o b la g  d em  M asch in en ­
te c h n is c h e n  A m te  in  d e r  H o c h b a u d i r e k t io n  u n te r  L e itu n g  
d e s  R e g .-B a u d ir . M ö b i u s .  B e i d e r  L ö s u n g  d e r  ihnen 
g e s te l l te n  A u fg a b e n  h a t t e n  P ro f .  D r. T e s se n o w  und  
d e r  V e r fa s s e r  g le ic h e rm a ß e n  d a s  B e s tr e b e n  g rö ß te r  
S a c h lic h k e i t  u n d  z u g le ic h  e in e r  —  b e i W a h ru n g  ih rer 
E ig e n a r t  —  m ö g lic h s t  e in h e i t l ic h e n  G e s ta l tu n g .  Die 
d ie s e r  N u m m e r  b e ig e f ü g te n  A u fn a h m e n  b e h a n d e ln  im 
W e s e n tlic h e n  n u r  d e n  v o m  V e r f a s s e r  b e a r b e ite te n  Teil 
u n d  g e b e n  in s o fe rn  n u r  e in e n  A u s s c h n i t t  a u s  d e r 
G e s a m ta n la g e .  —  (S c h lu ß  fo lg t.)

A rch. S t ö ß l e i n ,  D resd en ; je  e inen  III. P re is  Arch. Prof. 
L o n y  m it A rch. W o l f ,  T r ie r ;  u n d  A rch. P f i r r m a n n ,  
P irm asen s . D ie A rb e it v o n  B ild h au er K u h n ,  S aar­
b rü ck en , w u rd e  an g ek a u ft. —

I n h a l t :  N eu h au ten  d e r L a n d e ssc h u le  D resd en  in K lotzsche. 
— W e ttb ew erb e . —

V erlag  der D eutschen  B auzeitung , G. m. b. H. in Berlin.
I 'ü r die R edak tion  v eran tw ortlich : F r i t z  E i s e l e n  in Berlin.
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